
»Die Vomperbacher
wehren sich gegen
Mülldeponie Vomp
TERFENS/VOMP (ho). Es war zu erwarten. Die

Nachricht, daß eine der Schottergruben in Vomper-
bach möglicherweise als Mülldeponie verwendet
wird, ruft Widerstände hervor. Die Bevölkerung
des Ones, der gemeindemäßig teils zu Terfens, teils
zu Vomp gehört, macht eine Beeinträchtigung der
Wohnqualität geltend. „Das Umfeld der Wohnsied-
lung Vomperbach ist derzeit schon durch Schotter-
gruben, Beton- und Ziegelwerke, die Mülldeponie
Fill, einen Asphalterzeugungsbetrieb, ein Säge-
werk und durch die Autobahnnähe in einem der-
arügen Ausmaß belastet, daß die Wohnqualität zu
den schlechtesten Kategorie^ Tirols gezählt wer-
den kann. Eine weitere Belastung ist der Bevölke-
rung nicht mehr zuzumuten." 474 Vomperbacher
unterschrieben bereits im Jänner - damals wurde

erstmals von einet- möglichen Mülldeponie gespro-
chen - diesen Text, Parallel dazu verabschiedete
der Gemeinderat von Terfens eine ähnlich lau-
tende Resolution. Da jetzt LR Hermann Eigentler
wieder den Standort Vomperbach ins Gespräch
brachte, wurde die Bürgerinitiaüve wieder aktiv.
Wie derep Wortführer in Erfahrung brachten, ist
der bereits im Jänner deponierte Protest durch den
wahlbedingten Wechsel im Umweltressort des
Landes „verlorengegangen".
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